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ECLOG^ GEOLOGIC^ HELVETIA
Vol. XTX, N° 2. — Septembre 1925.

Die Klippengruppe Buochserhorn-Musenalp
und ihre Unterlage.

Von H. Knecht (Zürich).

Mit 4 Tafeln (X-XIII) und 8 Textfiguren.
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Vorwort.

Durch Herrn Prof. Dr. H. Schardt wurde ich zu
vorliegender Arbeit veranlasst. Nach einer vorläufigen Orientierung
im Sommer 1921 begann ich mit der Kartierung des Gebietes
im August und September 1922. Im Mai bis September 1923
wurde die Feldarbeit zu Ende geführt und im darauffolgenden
Winter ausgearbeitet. Als topographische Unterlage wurden
Messtischblätter im Masstab 1 : 5000 benützt (Buochserwald
und Sammelgebiet des Lielibaches), oder wo solche fehlten,
die auf diesen Masstab vergrösserte Siegfriedkarte. Auf die
Untersuchung des gesamten Gebietes verwendete ich 138
Beobachtungstage, wovon 117 Tage auf das nördliche Teilgebiet
die Klippen entfallen.

Herrn Prof. Dr. H. Schardt und allen, die meiner Arbeit
Interesse entgegenbrachten, spreche ich hier meinen besten
Dank aus; insbesondere auch Herrn Prof. Dr. L. Rollier für
die freundliche Hilfe beim Bestimmen der Fossilien und Herrn
Dr. A. Tobler für die Überlassung seiner Feldbüchcr.
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